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Arbeitsunfähig
In der Regel sind Kranken-
geldbezieher während ihrer Ar-
beitsunfähigkeit auch in der
Rentenversicherung abgesi-
chert. Aber: Bei Personen, die
gesetzlich ohne Anspruch auf
Krankengeld oder privat kran-
kenversichert sind, können
schnell Versicherungslücken
auftreten. Die Betroffenen ha-
ben aber die Möglichkeit, ei-
nen Antrag auf Versicherungs-
pflicht zu stellen, sagt die
Deutsche Rentenversicherung
Oldenburg-Bremen. Lohnen
kann sich die Gestaltungsmög-
lichkeit unter anderem für Ar-
beitsunfähige, die die Pflicht-
beitragszeiten benötigen, um
die Anspruchsvoraussetzun-
gen für eine Rente wegen Er-
werbsminderung aufrecht zu
erhalten oder um eine Warte-
zeit zu erfüllen. (lbe)

Zerhusen baut Werk im Niedersachsenpark
Dammer Kartonagenunternehmen errichtet einen neuen Produktionsstandort für Verarbeitung vonWellpappe
Von Klaus-Peter Lammert

Damme/Neuenkirchen-Vörden.
Der Dammer Produzent von
Wellpapp-Verpackungen, das
Unternehmen Zerhusen Karto-
nagen, errichtet im überregio-
nalen Industrie- und Gewerbe-
gebiet Niedersachsenpark an der
Autobahn 1 auf Neuenkirchen-
Vördener und Riester Gebiet ein
Zweitwerk für die Verarbeitung
von Wellpappe. Das hat das Un-
ternehmen am Mittwoch mit-
geteilt.
Zerhusen Kartonagen hat sich

nach eigenen Angaben für das
Projekt von der Gesellschaft
Niedersachsenpark ein 11,5
Hektar großes Grundstück ge-
sichert. Es liegt an der durch den
Niedersachsenpark führenden
Kreisstraße in Richtung Rieste
hinter dem P3-Gebäude. Genau-
ere Angaben zum Flächener-
werb machte das Unternehmen
nicht.
In der erstenAusbaustufewird

eine Produktionshalle mit einer
Fläche von 15.000 Quadratme-
tern errichtet. Es entstünden zir-
ka 50 Arbeitsplätze, heißt es. Der
Baubeginn soll im Herbst dieses
Jahres erfolgen. Die Investiti-
onshöhe liege im zweistelligen
Millionenbereich. Die Inbe-
triebnahme des Verarbeitungs-
werkes sei für den Sommer 2023
geplant. In erster Linie will Zer-
husen Kartonagen an seinem
neuen Standortort Wellpapp-
Verpackungen für den Online-
Versand herstellen.
Zerhusen Kartonagen erwirt-

schaftet nach eigenen Angaben
mit seinen rund 650 Mitarbei-
tern einen Jahresumsatz von 170
Millionen Euro und verarbeitet
per anno 160.000 Tonnen Well-
pappenrohpapiere zu Wellpap-
penverpackungen. Diese liefern
Mitarbeiter im Umkreis von
rund 500 Kilometern um Dam-
me an Kunden in verschiedenen
Branchen mit rund 110 Lkw–La-
dungen täglich aus.
Gegründet hatte das Famili-

enunternehmen 1987 Günter
Zerhusen. Heute leitet es sein
Sohn Roland Zerhusen. Mit des-
sen Kindern Linda Stärk (Ver-
waltung) und Robert Zerhusen

(Technik) ist inzwischen auch
die dritte Generation in verant-
wortliche Positionen in der Fir-
ma aufgerückt.
Das Unternehmen hat seinen

Stammsitz im Dammer „Gewer-
begebiet Osterdamme“. In den
vergangenen Jahrzehnten hat es
diesen Standort kontinuierlich
ausgebaut. Um den stetig wach-
senden Bedarf an Wellpapp-Ver-
packungen abdecken zu können
und den Kundenanforderungen
gerecht zu werden, wird aktuell
in Damme eine zweite Well-
pappenanlage errichtet.
Die erste hatte das Unterneh-

men am 6. Dezember 2016 in Be-
trieb genommen. Damals inves-
tierte es zirka 30 Millionen Euro
in die Anlage. Durch die Ver-
doppelung der Produktionska-
pazitäten von 250 Millionen auf
500 Millionen Quadratmeter
Wellpappe stoße das Unterneh-
men in Damme mittelfristig an
seine Kapazitätsgrenzen und se-
he daher im Niedersachsenpark
eine gute Ergänzung des Dam-
mer Standortes, heißt es.

Am Dammer Standort verfügt
die Gesellschaft Zerhusen Kar-
tonagen über eine Fläche von 20
HektarGewerbefläche, die sie für
die Bereiche Produktion, Verar-
beitung und Logistik nutzt. Für
eine 5 Hektar große angrenzen-
de Fläche liegen konkrete Bau-
maßnahmen vor, die sich in der
Genehmigungsphase befinden.
Eine weitere Ausdehnung sei
danach am Stammsitz nicht
mehr möglich, da die neue öst-
liche Umgehungsstraße eine na-
türliche Grenze bilden wird, teil-
te das Unternehmen mit.
Der Niedersachsenpark-Ge-

schäftsführer Uwe Schumacher
sagte über den neuen Produkti-
onsstandort von Zerhusen Kar-
tonagen: „Das ist ein Meilen-
stein in der Geschichte des Nie-
dersachsenparks.“
Die Gesellschaft Niedersach-

senpark verfügt an der A1 über
300 Hektar Gewerbe- und In-
dustriefläche und ist unter an-
derem für Unternehmen aus der
Region gedacht, die in ihren Ge-
meinden und Städten keine wei-

teren Erweiterungsmöglichkei-
ten haben. Die Gesellschafter
sind die Gemeinden Neuenkir-
chen-Vörden, Rieste, die Samt-
gemeinde Bersenbrück und die
Stadt Damme.
„Mit seiner direkten Anbin-

dung an die A1 ist dieser Stand-

ort für die Belieferung von
Großkunden im nördlichen und
südlichen Absatzgebiet für Zer-
husen ideal geeignet. Auch für
Kunden in den Benelux-Län-
dern bringt dieser Standort lo-
gistische Vorteile“, erklärte Uwe
Schumacher.

Noch liegt die Fläche brach: Im Sommer 2023 soll dort, wo sich (von links) Uwe Schumacher sowie Karoline, Robert, Linda, Roland und
Günter Zerhusen fotografieren ließen, die neue Zerhusen-Produktionshalle ihren Betrieb aufnehmen. Foto: Meyer

Ein Dammer Unternehmen: Seit 1987 produziert Zerhusen Karto-
nagen. Begonnen hat der Betrieb an der Industriestraße, wo er
noch immer ansässig ist. Foto: Lammert

Nubar Hasan: 39 Jahre alter Flüchtling ist nun Geselle
Der Anlagenmechaniker hat seine Prüfung vor der Handwerkskammer Oldenburg mit der Note „gut“ bestanden
Von Roland Kühn

Dinklage. Er ist ohne Zweifel
ein gutes Beispiel für die gelun-
gene Integration von Flüchtlin-
gen in das Berufsleben der neu-
en Heimat: Nubar Hasan hat
jetzt seine Berufsausbildung als
Anlagenmechaniker für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik vor
den Prüfern der Handwerks-
kammer Oldenburg mit der Ge-
samtnote „gut“ abgeschlossen.
Seine Ausbilder und Betreuer bei
der Krapp Energie- und Gebäu-
detechnik GmbH in Dinklage,
dem handwerklichen Zweig der
Unternehmensgruppe Krapp
mit Hauptsitz in Lohne, sind auf
ihren Kollegen „sehr stolz“ be-
richtet die für die Ausbildungs-
betreuung in Dinklage zustän-
dige Irmgard Laing.
Der heute in Dinklage leben-

de Nubar Hasan flüchtete vor
den Kriegswirren aus seinem
Heimatland Syrien. Über den
Irak kam er im Alter von 31 Jah-
ren Ende August 2014 nach

Deutschland. Der 1983 gebore-
ne Hasan hatte nur ein Ziel:
schnell in Arbeit zu kommen.
Das gelang auch. Kaum waren
die diversen Anerkennungsver-
fahren durchlaufen, folgten zu-
nächst diverse Aushilfstätigkei-
ten. Seinen Entschluss, im ver-
gleichsweise „hohen Alter“ noch
eine handwerkliche Ausbildung
in Deutschland zu beginnen,
wurde mit dem Beginn der Leh-
re bei Krapp umgesetzt. Drei-
einhalb Jahre später hält er nun
seinen Gesellenbrief in der
Hand.
„Alle Ausbildungslehrgänge

hat Nubar mit sehr gut oder gut
abgeschlossen“, berichtet Laing.
Zum guten Abschluss verholfen
habe zuvorderst natürlich der
hohe persönliche Einsatz von
Hasan, aber auch die schulische
Unterstützung durch das Lud-
gerus-Werk in Lohne sowie die
Akademie Überlingen in Vechta
ab dem zweiten Ausbildungs-
jahr. „Neben der praktischen
Ausbildung auf den Baustellen

und dem Berufsschulunterricht
standen zusätzlich auch ausbil-
dungsbegleitende Hilfen auf sei-
nem Wochenplan“, lobt auch
Abteilungsleiter Andreas Ham-
mersen das Engagement des
ehemaligen Auszubildenden, der

nun als ausgelernter Geselle mit
Festvertrag weiter bei Krapp Ge-
bäudetechnik arbeiten wird.
Gerade „ausgelernt“, hat Ha-

san bereits weitere berufliche
Ziele: Geplant ist, eine Weiter-
bildung in den Grundlagen der

Elektrotechnik (Elektrofach-
kraft) zu absolvieren.
„Aber nicht nur die Noten zäh-

len, sondern auch der Mensch“,
hebt Laing die offene Aufnahme
des Syrers durch dessen Kolle-
gen heraus, die auch durch den
hohen Arbeitseinsatz, besonders
aber durch die freundliche Art
des neuen Mitarbeiters beför-
dert wurde. Das Ansehen von
Hasan bei seinen Kollegen sei
hoch, berichtet Laing: „Er ist
menschlich sehr umgänglich.
Wir sind sehr froh, dass Nubar
bei uns bleibt.“ Für sie ist Hasan
ein überaus gelungenes Beispiel
für von Erfolg gekrönter Integ-
ration von Menschen mit Mig-
rationshintergrund.
Nubar Hasan hat sich längst

nicht nur beruflich in seiner neu-
en Heimat Deutschland gut ein-
gefunden. Er hat in Dinklage in-
zwischen auch eine Familie ge-
gründet. Einer seiner nächsten
großen Zukunftswünsche ist die
Heirat mit seiner langjährigen
Partnerin.

Der Gesellenbrief ist geschafft: Der gebürtige Syrer Nubar Hasan
mit seinem Abteilungsleiter Andreas Hammersen. Foto: Laing

Niedersachsen führt
bürgernahe Sprache
in Finanzämtern ein
Oldenburger Münsterland (lbe).
Die Finanzämter in Niedersach-
sen berichten, dass viele Bürge-
rinnen und Bürger Probleme mit
dem sogenannten „Steuer-
deutsch“ haben, heißt es in einer
Mitteilung des niedersächsischen
Finanzministeriums. „Die Erfah-
rung aus der Praxis zeigt leider,
dass Bürger Texte der Steuerver-
waltung oftmals nicht verstehen“,
so Finanzminister Reinhold Hil-
bers. Das sei ein Problem, insbe-
sondere, wenn es um rechtssi-
chere Auskünfte gehe.
Deshalb soll das „Steuer-

deutsch“ nun anhand eines Re-
gelwerks und darauf aufbauenden
Schulungen in der niedersächsi-
schen Steuerverwaltung in eine
verständliche Sprache überführt
werden. Ziel sei es, den Blick der
Mitarbeiter in den Ämtern trotz
des kompliziertenSteuerrechts für
eine adressorientierte Sprache zu
schärfen. Auch Formulare, Be-
scheide und Schreiben der Fi-
nanzämter sollen bürgernah ver-
fasst werden, heißt es.
Eine Arbeitsgruppe des Bundes

und der Länder hatte bereits Tex-
te der Steuerverwaltung sprach-
lich geprüft, neu verfasst und in
den praktischen Einsatz gegeben.
Mithilfe des Leibniz-Instituts für
Deutsche Sprache (IDS) sei ein
38 Seiten umfassendes Regel-
werk erarbeitet worden, das nun
Hilfestellungen mit Erklärungen
und Beispielen gebe.
Auch die geschlechtergerechte

Sprache sei berücksichtigt wor-
den.

Handwerkskammer:
Menschen führen
und motivieren
Oldenburg (rok). Am 8. und 10.
März (Dienstag und Donners-
tag) veranstaltet die Handwerks-
kammer (HWK) Oldenburg ein
Abendseminar zum Thema
„Menschen führen und moti-
vieren“. Anhand von Beispielen,
Rollenspielen und Checklisten
erhalten Firmenchefs und Kräf-
te mit Personalverantwortung
wertvolle Hinweise für den ei-
genen Führungsstil sowie für die
Motivation und den Einsatz von
Mitarbeitern. Die Veranstaltung
findet im Berufsbildungszent-
rum der HWK statt. Informati-
on und Anmeldung unter Tele-
fon 0441/232-114.


